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15. Ägy ptisierend es Grabd enkmal mit Mittelfi gur. Stephan Widtlllann-M eder, 1847. 
16. Sarkoph ag mit Urn e, Famili e Freillerr v. Pouthon , 1830. 
17. Spitzbogenaufbau mit figuralem Reli ef, Freiin v. Hamm erstein , 1830. 
18. Obelisk mit Urne in einer Ni sch e, Familie Bi ll er, 1830. 
19. Frau cnfigur mit P orträ t, Schön er und Kräzmann , 181 3. 
20. Großes figural es Relief, Graf Inzaghi , 1844. 
21 . Großer Kruzifixus, Famili e Gsenge r. 

Di e Zentralk ommi ss ioll sprach sich dafür aus, daß von diesen Denkmal en unb edingt in situ zu belassen 
wären: das Ein gangs tor mit Nebenbauten, di e Kreuzigungsgruppe und die Denkmäl er 2, 3, 4, 6, 9, 10, 11 , 14. 

Fig. 69 Auf dem Währingcr Allgemeinen Fri edl1 0f 

Fern er wären noch zu erhalten: 

Ig naz K ae rz e r und j ose f Sc hön er, an der 
Fri edhofskapell e. Sitzend e Frauenges talt mit Reli ef­
medaillon (Ö . K. 11 , 300) . 

B a ron csse d e Fo ltz . Pyramid e 1795 (111 ) 
(Ö. K. 11, 300) . 

jo se f Ge h e m. Geniu s mit Porträtm edaill on 

(Ö. K. 11 , 30 1). 
Schmi ed ee ise rn es Kr e uz mit den Figuren 

des Kru zifixus, Maria und j ohann es (IV) (Ö. K. 11 , 
301). 

Schmi ed ee ise rn es Grabkr e uz. Christll s mit 
Kreuzfahn e (Ö . K. 11 , 301). 

Sc hmi ed ee ise rn es Grabkr euz mit Adl er 

ö. K. 11 , 301) . 

Fem er Grabstätte der Alm a v. Goe th e. 

Allgemeiner W ä hri nger Friedhof (Marsan ogas c). 

Auch di eser josefini sche Fri edhof ist zur teil-
weisen Parze lii erung beziehungsweise zur Umwandlung 
in ein e Gartenanl age bes timmt. Er ist ni cht mind er 
reich an schönen Baumgrupp en, künstl eri sch en Grab­
stein en (11) und st immun gsvoll en Bil dern (vgl. Fig.69 
und Ö. K. 11, 301, Fig. 366) als der Schm elze r Fri ed­
hof (siehe X V. Bezirk) war. Das dort so gründli ch 
ge übte Zerstörungswerk müßte ihm unbedingt er-
spart bleib en. Über die Art der Konservierung der 

erhaltenswerten Grabstein e und ihre Aufstellung siehe das unter Währinger Ortsfri edllOf (Währingc rstralk ) 
Gesagte. 

Ein e vo ll ständige Aufnahm e der zu erhaltend en Grabstätten der ausgedehnten Anlage, di e in der Regel 
geschl ossen ist , konnte nicht vorgenomm en werd en. 

Un te r and eren komlll en für di e Erhaltung folgend e Grabstätten, tei ls au s ku lturh istorisch en, teil s au s 
kün st leri schen Grüncl en in Betracht : 

Schriftstell er Fri eclri c h v. Gent z, Sc hriftstell erin K a ro lin e Pi c hi e r, Maler Leo p old Kup el\\'i ese r, 
di e Burgthca tcrdirek torcn J. Sc hr eyvoge l (mi t ein er Grillp arzc ri sch en Grabsc hrift) lind Fr a n z v. Holb ein, 
Mu iker .J. v. E y bl er, Wi cner Bü rgc rlnci stcr W o h ll e h en, Klinik er J. N. v. Opp olzc r. Auf der israeliti­
sc hen Ab teilung: Grabstätte ei es Sc hrif ts tell ers Sa lo ill on v. tv\o se nth a l. 

Fe rn er : Gr a bs t e in ll1i t zwe i, cinc Fl amlll cllurn c trage lld cll Pu tteIl. D. lin d F. Pospisc llil (11 1 und 11) 

(ö . K. 11 , 3( 1) . 
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